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Haushalt 2026/27: Wofür gibt
Isernhagen künftig Geld aus – und
wofür nicht?
KnappvierStundendiskutier-

te derGemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung am

11.12.2025 über den Doppelhaus-
halt 2026/27. In seiner Haushalts-
rede machte Fabian Peters, Frak-
tionsvorsitzender derGruppeGrü-
ne/Die PARTEI, deutlich: Es geht
längst nicht nur um Zahlen, son-
dern um die Frage, welche
Schwerpunkte die Gemeinde in
den kommenden Jahren setzt –
und welche Themen aus seiner
Sicht zu kurz kommen.

Hochwasser als Warnsignal:
Mehr tun für Klimaschutz

Besonders deutlich wurde Peters
beim Thema Umwelt- und Klima-
schutz.Wenigerals0,5Prozentder
Gesamtausgaben seien im Haus-
halt für diesen Bereich vorgese-
hen.DassteheinkeinemVerhältnis
zu den Herausforderungen, vor
denen die Gemeinde stehe.
Als Beispiel nannte Peters das

Hochwasser zum Jahreswechsel
2023/24. Die Überschwemmun-
gen hätten gezeigt, wie verwund-
bar auch Isernhagen sei. Wer da-
raus nicht die Konsequenz ziehe,
stärker in Klimafolgenanpassung
zu investieren, handle kurzsichtig.
Es reiche nicht, auf Maßnahmen in
Nachbarkommunen oder auf Lan-
desebene zu verweisen – die Ge-
meindemüsseselbstaktivwerden.
Ein Antrag seiner Gruppe, jähr-

lich 50.000 Euro für Aufforstung
bereitzustellen, fand im Rat eben-
falls keineMehrheit.

Millionen für neue Baugebiete
– zur falschen Zeit?

Kritisch sieht Peters die geplanten

AusgabenfürdasBaugebiet „Neue
Mitte Kirchhorst“. Allein in den
kommenden zwei Jahren will die
Gemeinde rund 3,2 Millionen Euro
für Erschließung und Kanalisation
ausgeben, hinzu kommen weitere
Millionen für den Flächenkauf.
Zwar akzeptiere man den

mehrheitlichen Beschluss für das
Baugebiet, so Peters, doch ange-
sichts der angespannten Haus-
haltslage wäre eine zeitliche Ver-
schiebungausseinerSicht sinnvoll
gewesen. Zudem äußerte er Zwei-
fel, ob das angekündigte Alten-
wohnen dort tatsächlich umge-
setztwerdeoder obamEndedoch
andere Nutzungen entstünden.
Grundsätzlich warnte Peters

davor,neueBaugebietenuralsEin-
nahmequelle zu betrachten: Mehr
Wohnungen bedeuteten auch
mehr Kinder, mehr Bedarf an Kitas
undSchulen–unddamit langfristig
höhere Kosten für die Gemeinde.

Schulen und Kinder: Sparen
am falschen Ende?

Ein zentrales Anliegen der Gruppe
Grüne/Die PARTEI sind Investitio-
nen in Bildung. Peters warb erneut
für sogenannte Soundfield-Anla-
gen in Schulen. Diese Technik ver-
bessert die Akustik im Klassen-
raum und kommt nicht nur Kindern
mit Hörbeeinträchtigung zugute,
sondern allen Schülerinnen und
Schülern – ebenso wie den Lehr-
kräften.
Dass für solche Maßnahmen

kein Geld bereitgestellt werde,
während bei Bauprojekten oft
schnell hohe Summen bewilligt
würden, kritisierte Peters scharf.
Ähnlich äußerte er sich zur abge-
lehnten MINT-Förderung: Gerade

angesichts sinkender Leistungen
und eines wachsenden Fachkräf-
temangels müsse die Gemeinde
frühzeitig investieren.

Streit um Prioritäten: Halle ja,
Lernräume nein?

Deutlich wurde Peters auch bei
einem kurzfristig eingebrachten
Antrag zumBau einer zusätzlichen
Halle am Feuerwehrhaus Kirch-
horst für den Katastrophenschutz.
Rund 400.000 Euro sollen dafür
eingeplant werden – ohne vorheri-

ge ausführliche Beratung.
Der Anbau sei grundsätzlich

sinnvoll, räumte Peters ein. Dem-
entsprechend fand er auch die Zu-
stimmung der Gruppe. Der Um-
gangmit demAntrag stehe jedoch
in starkem Kontrast zu den lang-
wierigen Diskussionen um jeden
Quadratmeter Lern- und Differen-
zierungsraum an den Schulen. Für
ihn ein Zeichen, dass die Prioritä-
ten im Haushalt nicht immer nach-
vollziehbar gesetzt würden.

Soziale Projekte mit Hoffnung

auf Umsetzung

Trotz vieler abgelehnter Anträge
sieht Peters auch Lichtblicke. Drei
Vorhaben seiner Gruppe könnten
mit einem Nachtragshaushalt im
kommenden Jahr doch noch reali-
siert werden: die Wiedereinfüh-
rung des Frauennachttaxis, neue
öffentliche Bewegungsangebote
in der Gemeinde und ein interakti-
ver Hörrundgang.
DieseProjekte zielenaus seiner

Sicht direkt auf mehr Sicherheit,
Gesundheit undLebensqualität für
die Bürgerinnen und Bürger.
Die Gruppe Grüne/PARTEI hat

dem Haushalt mehrheitlich zuge-
stimmt. Ausschlaggebend dafür
sindfürPetersdiedreioffenenVor-
haben für den Nachtragshaushalt,
zugesagte Verbesserungen bei
den Haushaltsberatungen sowie
ein Kompromiss zur Fortschrei-
bung des Personalentwicklungs-
konzepts der Verwaltung – ein
Thema, das seineGruppeseit Jah-
ren fordert. Zugleich machte Pe-
ters deutlich: Die Bereitschaft zu
Kompromissen imRatmüsse künf-
tig größer werden, wenn breite
Mehrheiten gewünscht seien.

Appell an den Rat
Zum Abschluss äußerte Peters
Verwunderung darüber, dass ver-
gleichsweisewenigeHaushaltsan-
träge von anderen Fraktionen ein-
gebrachtwurden–obwohlmitdem
Doppelhaushalt wichtige Weichen
für die Zukunft Isernhagens ge-
stellt werden. Sein Fazit: Wer über
Millionen entscheidet, sollte sich
intensiv mit dem Haushalt befas-
sen. Die Entscheidungen von heu-
te bestimmen, wie lebenswert die
Gemeindemorgen ist.

Einladung zum Stammtisch
der Bürgerstiftung Isernhagen

Die Bürgerstiftung Isernhagen
lädt zu ihrem offen Bürger-

stammtisch am 15. Januar 2026
um 18.00 Uhr in die Vereinsgast-
stätte des TSV Isernhagen, Auf
der Heide 32, in Isernhagen H.B.
ein.

DerStammtisch ist füralle Inte-
ressierten offen und dient dem
Austausch über die Themen der
Bürgerstiftung Isernhagen. Gern
können Sie Ihre Ideen und Wün-
sche einbringen. Wir freuen uns
auf Sie!
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